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´Das erste Jahr unseres Projektes ist vergangen und wir wundern uns, wie schnell das ging. Eine Vielzahl ganz unterschiedlicher Aktivitäten laufen in ‚unseren’ vier Gemeinden und machen die Zentren lebendig. Manchmal ist dabei vielleicht der rote Faden unseres Projektes – nämlich die Förderung von Demokratie und Menschenrechten, gar nicht mehr auf den ersten Blick erkennbar.Wenn wir uns allerdings in dieser Ausgabe das Zentrum in Odžak näher ansehen, werden wir bald erkennen, dass auch völlig unpolitische Aktivitäten Maßnahmen zur Demokratieförderung sein können. Wir haben gelernt, dass wir zunächst auf die Menschen zugehen, Vertrauen aufbauen und ihr Selbstbewusstsein stärken müssen. Dies tun wir, indem wir den Menschen Aktivitäten anbieten, in denen sie etwas lernen können, und Orte, an denen sie sich sicher fühlen. Mit der Zeit bauen so unterschiedliche Gruppen gegenseitiges Vertrauen auf und werden durch unsere Unterstützung und durch die Gruppendynamik dazu bereit, sich mit den gesellschaftlichen Problemen zu beschäftigen, über die sie anfangs nicht geredet hätten.´ 

Dirk Sabrowski, südost Berlin

Unser “Zentrum”

Nach mehr als einem Jahr Arbeit hat unser Zentrum in Odžak keinen eigenen Namen, wie das in Bijeljina der Fall ist. Aber das stört uns nicht. Wir und viele andere nennen es einfach nur das “Zentrum”. Es ist ein offener Ort, an dem alle  Leute ungeachtet ihrer Nationalität, ihres Geschlechts oder Alters willkommen sind, ein Platz, wo Menschen sich treffen und Informationen, Wissen und Erfahrungen austauschen und dabei immer etwas Neues lernen können.

Während der Flüchtlingszeit im Ausland mussten sich die Menschen aus Odžak an das Leben in der neuen Umgebung anpassen und natürlich die Sprache lernen.

Für die Jüngsten wurde diese Umgebung schnell die einzige, die sie kannten. Dieser Flüchtlings-Zeitraum war für die meisten Jugendlichen der wichtigste in ihrem Erwachsenwerden. Sie haben sich an ein anderes Wertesystem, die neue Sprache und andere Verhaltensweisen gewöhnt. Deutschland, Österreich und die Schweiz wurden ihr Lebensmittelpunkt, ihre zweite Heimat. Doch dann kam die Rückkehr. In der alten, jedoch fremden Heimat ist alles irgendwie anders …

Es freut uns sehr, dass viele junge Leute unser Zentrum angenommen haben. Jugendliche nehmen nicht nur an unseren Aktivitäten teil sondern kommen immer häufiger auch selbst mit eigenen Ideen für neue Aktivitäten. Doch wenden wir uns selbstverständlich auch an Erwachsene, an Frauen, Männer, ältere Menschen und natürlich and andere Organisationen und Einrichtungen. 

Lesecafés

Junge Rückkehrer empfinden ihre Rückkehr oft als Rückschritt, sie kommen aus der Moderne in ein zerstörtes Land, das ihnen fremd ist und das sich nicht für junge Menschen interessiert. Wir wollen ihre Integration unterstützen aber auch ihr Selbstbewusstsein stärken, damit sie sich als ein Teil der Gesellschaft fühlen und damit sie die wertvolle Sprachkenntnisse nicht verlieren. In unseren Lesecafés haben sie die Möglichkeit, deutschsprachige Zeitschriften ganz unterschiedlicher Art, die uns regelmäßig vom Axel-Springer-Verlag und von privaten Spendern zur Verfügung gestellt werden, zu lesen und in der Gruppe zu diskutieren. Die Nachfrage ist groß (nicht nur bei Jugendlichen), weil die Zeitschriften aktuell und interessant sind. 

Deutschkurse

Seit mehreren Monaten bieten wir bereits Deutschkurse für Anfänger und Fortgeschrittene an. Am Kurs für Fortgeschrittene, in dem wir vor allem aktuelle Zeitschriftenartikel behandeln, nehmen mehrheitlich Rückkehrer aus dem deutschsprachigen Ausland teil. Aber was noch wichtiger ist, wir arbeiten nicht nach strengen Schulregeln sondern in einer entspannten Atmosphäre und auf eine lockere und gesellige Art und Weise. Die Kurse sind auch eine funktionierende Möglichkeit, Angehörige verschiedener Gruppen regelmäßig zusammen zu bringen, damit sie gemeinsam arbeiten und miteinander vertraut werden. 

Demnächst werden wir einen neuen Deutschkurs für Anfänger vorbereiten, aber nur für Erwachsene. Also, Erwachsene, meldet Euch an!

Kreative Workshops

Ziel der Kreativen Workshops, von denen wir regelmäßige mehrere zusammen mit der befreundeten Organisation CGSA anbieten, ist es, Jugendlichen zu helfen, sich kreativ auszudrücken. Unsere Instrumente sind dabei neben verschiedenen kreativen Ausdrucksformen (Malen, Zeichnen, Basteln etc.) auch Spiele und Diskussionsrunden zur gewaltfreien Konfliktbearbeitung und zu Themen, die z.T. von den Jugendlichen selbst vorgeschlagen werden. Uns ist es sehr wichtig, dass diese Gruppen immer gemischt sind (was die ‚Nationalitäten’ betrifft), denn unser Anliegen ist es, mit den Teilnehmern Themen wie Vorurteile, Gewalt, Toleranz u.ä. zu behandeln und ihnen ein Verständnis für demokratisches Verhalten und Zivilcourage zu vermitteln. Das Interesse an unseren Workshops ist sehr groß, so dass wir unser Angebot ausweiten werden. 

Falls Du dein Kreativität entdecken möchtest oder Dich auf eine neue Art ausdrücken willst, dann bist Du am richtigen Ort bei uns. Komm doch vorbei!

Malgruppe

Wir freuen uns besonders, dass der junge aufstrebende Künstler Adnan Huremović mit unserer Unterstützung begonnen hat, einmal wöchentlich Interessierte im Malen zu unterrichten. Die in jeder Hinsicht gemischte Teilnehmergruppe ist mit Enthusiasmus dabei und scheut sich auch nicht vor ‚empfindlichen’ Themen wie Diskriminierung, Minderheiten, Vorurteile u.ä. Wir hoffen, dass wir mit Arbeiten zu dieser Problematik eine Ausstellung ins Leben rufen können, die dann an verschiedenen Orten gezeigt werden kann. Es ist ihr Anliegen, die Öffentlichkeit für die Chancen und Schwierigkeiten des Zusammenlebens mit und trotz nationalen Vorbehalte  zu sensibilisieren.

Auch hier ist das Interesse größer als die bisherigen Kapazitäten, dennoch bitten wir Interessierte, sich bei uns zumelden.

LOM (KRACH)– List Odzačke Mladosti (Odzaks Jugendzeitung)
Auf die Initiative des südost Zentrums in Odžak hat sich Ende letzten Jahres eine kleine Gruppe von jungen Enthusiasten getroffen mit dem Ziel, eine lokale Jugendzeitung zu gründen. Mit jeder Versammlung ist die Zahl der Teilnehmer, die ihren Beitrag zur Geburt der neuen Jugendzeitung leisten wollten, gewachsen. Mittlerweile gibt es 28 aktive Mitstreiter.

Unser Ziel war von Anfang an klar – wir wollten unsere öffentliche Stimme. Wir wollten ein Zeitschrift von Jugendlichen für Jugendliche. Eine Jugendzeitung, die von Jugendlichen verschiedener Nationalitäten geschaffen und getragen wird. Ein Blatt, das verbinden wird. Ein Blatt, für das es keine Tabuthemen geben wird. Eine Zeitung, die KRACHT (LOM).

Unser Ziel ist teilweise erreicht worden, denn mit Hilfe lokaler Sponsoren aber auch öffentlicher Einrichtungen ist die erste Ausgabe von LOM Ende Februar herausgekommen. Erste Reaktionen sind positiv, was uns mehr Selbstvertrauen, Willen und Energie für die weitere Arbeit gibt.

Die zweite Ausgabe von LOM ist derzeit in Vorbereitung. Für diese und die folgenden Ausgabe suchen wir noch Sponsoren. Vielleicht können gerade SIE uns helfen!

NGO-Forum, Kampagne und Beobachtergruppe
Im November 2001 ist das Odžaker NGO-Forum auf unsere Initiative von lokalen Nicht-Regierungsorganisationen und Vereinen gegründet worden. In regelmäßigen Treffen wird hier der Informationsaustausch verbessert sowie gemeinsame Probleme in der Gemeinde diskutiert. Im Forum sind neun lokale Organisationen und Vereine aktiv.

Zur Zeit arbeitet das Forum an der Kampagne “Gewalt gegen Jugendliche in Gesellschaft und Familie”. Zunächst wurden Informationen von verschiedenen Einrichtungen zum Thema gesammelt, auf die ein Umfrage unter Schülern der Grund- und Mittelschulen folgte. Mit den Ergebnissen wurden dann Runde Tische im lokalen Radio veranstaltet sowie eine kleine Plakataktion in der Gemeinde durchgeführt. Das Ziel, ein oft tabuisiertes Thema ins Bewusstsein und in eine öffentliche Diskussion zu bringen, ist damit erreicht worden. Die Kampagne ist Teil eines Projektes, das von der Hanns-Seidel-Stiftung unterstützt  wird. 

Weiterhin bereitet das Forum in Zusammenarbeit mit der OSZE und der Gemeindeverwaltung die Gründung einer Beobachtergruppe vor, die als unabhängige Instanz die Arbeit der lokalen Behörden aus der Nähe beobachten wird und so als Verbindungskette zwischen den Bürgern und der Gemeinderegierung fungieren wird. 

Erzählcafés
Im letzten Newsletter haben wir dargelegt, wie ein Erzählcafé abläuft und welche Ziele wir damit verbinden. Bis jetzt haben sie drei Mal in Odžak in Räumen des Kulturzentrums stattgefunden. In entspannter Atmosphäre und mit interessanten Zeitzeugen haben wir uns an vergangene Zeiten, menschliche Schicksale und geschichtliche Ereignisse erinnert, die das Leben der Menschen in Odžak beeinflusst haben. Delimir Odić, Jakov Lujić und Bahrija Hasandić waren die ersten, die ihre Lebensgeschichten mit uns geteilt haben. Dabei konnte so manche verzerrte Wahrnehmung der Geschichte im Gespräch mit den Zeitzeugen zurecht gerückt werden. Im April wird eine Zeitzeugin aus Deutschland Odžak besuchen, um ihre Erinnerungen mit uns zu teilen. 

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Kulturereignis als Zuhörer oder als Zeitzeuge teilzunehmen.

Was würden wir gerne noch machen?
Sehr viel. Aber wir werden nur ein paar Ideen nennen, die bereits in Vorbereitung sind:

· Ein Jugendtheater, bei dem Jungendliche ein berühmtes Theaterstück in Eigenregie aufführen …

· Eine Neuauflage des Projektes der ‚Freundschaftsbrücke’, das wir im Juni letzten Jahres erfolgreich durchgeführt haben. Dieses Mal werden Schüler aus Odžak, Gradačac, Modrića und Vukosavlje teilnehmen.

Wenn Sie mehr über uns erfahren möchten oder bei einer der erwähnten Aktivitäten mitmachen wollen oder vielleicht eine Idee für eine neue Aktivität haben, besuchen Sie uns einfach.

Wir sind an jedem Werktag für Sie von 8 – 16 Uhr da (sehr oft auch länger).

Unsere Adresse ist:

14. april bb, natürlich in Odžak.

Telefonnummer: 031 - 762 067

Noch etwas, was wir Euch gerne mitteilen möchten …

Alphabetisierungskurse für Roma
Seit drei Monaten laufen nun schon die beiden Alphabetisierungskurse für Roma im Alter von 9 bis 15 Jahren im südost-Zentrum in Bijeljina. Djurdjija Maksimovic, die Lehrerin, arbeitet geduldig mit ihren kleinen Schülern, von denen einige bereits ihre ersten Briefe erklommen haben. Sie lesen kleine Geschichten und Gedichte – einige sehr erfolgreich, andere haben noch etwas Schwierigkeiten – doch jeder Abschied wird begleitet von dem Lied: «Von zu Hause zur Schule, von der Schule nach Hause . . .».

DieseAktivität, die bislang durch eine private Spende aus Deutschland ermöglicht worden ist, wird auf jeden Fall fortgeführt.

PONS

Wir haben nun die Gründung einer lokalen (also in Bosnien registrierten) Nichtregierungs-Organisation in Angriff genommen. Unser gegenwärtiges EU-Projekt ist zeitlich begrenzt, aber viele seiner Aktivitäten sind es wert, für eine längere Zeit fort zu leben. Langfristig kann ein lokaler Verein zumindest einige der Aktivitäten übernehmen. So werden sie auch fester in der Gemeinde verankert und die Abhängigkeit von Unterstützung von außen wird reduziert. Wir hoffen, dass mehr Bürger der Gemeinden sich in der lokalen NGO aktiv engagieren und damit zum gesellschaftlichen Wandel hin zu einer besseren Zukunft beitragen.

THW-Training (Rasema + Danijela)

Das Trainerteam von südost hat im Januar das erste dreitägige Trainingsprojekt in Zusammenarbeit mit dem Technischen Hilfswerk (THW) und der niederländischen Botschaft durchgeführt. Zielgruppe war eine Gruppe von Lehrern verschiedener Nationalitäten und unterschiedlichen Alters, die ab September gemeinsam in der Grundschule in Kozarac arbeiten werden. 

Einige Aussagen von Teilnehmern: 

· Das Training hat einen großen Einfluss auf meine Einstellungen gehabt. Ich habe viel über mich selbst gelernt.

· Einige von meinen Einstellungen haben sich verändert und dieses Training war für mich ein Anlass, über mich selbst, über meine Einstellungen in bestimmten Situationen, über Einstellungen anderer Leute und überhaupt über das Leben nachzudenken. 

· Ich habe gelernt, dass wir jeden Konflikt erst verstehen müssen und dass Konflikte auch gewaltfrei gelöst werden können.   
�





Foto: kreative Workshops, eine  unserer Aktivitäten
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